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II- der BeHagen ::u den Stenographischen Protokollen des Na1:ionaIrates 

DER BUNDESl\UNISTER 
FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Zl. 10 .. 000/38-Parl/76 

An die 
Parlamentsdirektioll 

Parlament 
1012 Wie n 

Wien, am 26.. J'uli 1976 

'1976 -07- 3 0 
zu 5'1Q jJ 

Die schriftliche parlamentari~che Anfrage 
Nro 514/,J-NR/76, betreffend Einsparung von Dienstposten 
und Einschränkung der überstunden, die die Abgeord.."1.etel?­
SANDMEIER~ SUPPAN und Genossen am 230 Ju.."li 1976 a.n mich 
richteten, beehre ich mich zu beantworten: 

Obwohl an den öffentlichen Dienst immer 
größere Anforderungen gestellt "rerden, und o.ie Bundes­
regierung andererseits bestrebt ist, die Serviceleistun­
gen des Bundes für die Bevölkerung stetig zu verbessern~ 
sieht sie sich aus staatsfinanziellen Erwäß~mgen gezwun­
gen, den Personalau.fwand des Bundes durch Verminderung 
der Anzahl der Dienstposten ?zwodurch Einschränkung der 
Uberstundenleistungen zu verringerno 

Ich werde gemeinsam mit den verantwortlichen 
Beamten meines fiessorts bis zur Beschlußfassung der Bun­
desregierung über den Ent;>mrf für das BunCt<9sfinanzgesetz 
1977 - also etwa innerhalb der nächsten drei Monate -
Überlegungen a.~stellen,· in welchen Bereichen und in vTel~ 
chem Ausmaß diese Einsparungen möglich sind~ 
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8.d 1) 

Ich t'lcrde alles daransetzen, daß auch in 

neinem Ressort gegenüber dem Dienstpostonpla.n 1976 
eine Einsparung von 1 % erreicht wird~ 

ud 2) 

Jo." 

l)ie Einspa.rung an Diej~.st:posten ist erst .für 

das ~Tahr 1977 vorgesehen.. In '>leIchen Berei.chGu und in 

welcllem A\;.smaS sie erfolgen wird, kann ich dezitiert 

daher ers-i; na(;n Yorliegen des Entwurfes fiir das Bundes­

final1zgesetz "'977 aussa.gen" 

ad 4) 

ad 5) 

Eine genaue Darstellung :::1es Umfanges und der 

Bereichl9, in denen im 1" Halbjahr 1976 in meincCl Ressort 
trbe:::5tunden geleistet wnrden, kö.nnt~ nur nach Durchführu...'1g 

einer seh!.~ umfangreichen 1U1d zeitraubenden Erhebung 

gegeben Wf.)rG.€.no Wege:!. c.er in vielen F'ällen &ngei'1encleten 

u.nd vom Gesetzgeber offensichtlich aus v-er\.<laltungsöko·· 

nomischen übt~rlegungez:. eingeräumten rlöglichkeit., ucer­
s·tu~dell durch die Gewä.hrung von Pauscha18Iltschädie;ungen 
abzugelten, w'Ü:rde sich trotz einer noch so aufwendig durch­
eeführt;e~ Erhebung nur ein sehr UD.gena.l.les :Bild ergeben. 

Ich-bi.tte da~er um Yerstän.dnis~ daß ich d.iese 
Frage UllDeantloJOrtet lasse ~ umno mehr als die mir zur Beant­

wortung schriftlicher parla.mentarischer Anfragen einger~iuIl!t6 

Frist zu.r Durchführung der vore!.'\ioiähntenErhe·bung katUll 

ausreichen irJürde Q 
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ad 6) 

Eine Einschränkung der im ersten Halbjahr 1976 
geleisteten t"'berstunden ist wohl nicht mel::tr -möglich" Ich 

werde mich aber bemühen, daß durch verschiedene Rationali­
sierungsmaßnahmen künftighin die überstundenleistullgen ei.n­
geschränkt -Narden können. 

ad 7) 
Wie ich bereits einleitend erwähnt habe, werden 

in meinem Ressort überlegt,v':lgen auch dariiber a.n.gestell t, 

in welchen Bereichen und in vlelchem Umfang eine Einschrän-
1~g der Uberstundenleistungen möglich ist~ Erst nach Vor­
liegen des Ergebnisses dieser überlegtL."lgen wird eine Aus­
sage zu dieser Frage möglich seiuo 
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